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1. ' B~schreibun'g .). ". 

D[e (äuferbucht L i80 des' VEB LlA' Cottbus, dien~ zur BOdenh'altung von Absatz-
ferkeln wnd Läufern ö'uf Einstreu. - " . 

Die Gruppenhaltung reicht vom Absetzen der Ferkel bis zur Bereitstell'ung für die 
_' Mast od'er Zucht, d. h. den Lebendmassebereicb zwischen 10 kg und 35 kg . Je 

Bucht werden 14 bis 16 Tiere gehal,ten. Die von) Hersteller im we~entlichen v~r­
zinkt gelieferten" Stahlkonstrllktionen, bestehend aus Säulen, .türen, Türrastern, 
Rüc~wänden, FreßplatzbegrenzUJ;gen, jrogsperren, 'Baugruppen zur Trogsperren­
betätig.ung und Stützbügeln, sind auf bauseitig vorgefertigtem FwHbodenprofil .in 
Reihe il1stalliert. .säul~n und Stützbügel sindeinp~toniert. Alle cinder~n Bau- ' 
gruppen silJd durch lösbare Verbindungen montiert. Die. B_ucht kann wahlweise 
als ge's<;hlossene Bucht ader für die dänische Aufstall.ung ' genutzt werden. 

Die Buchten können jn Einzelreihen oder Doppelreihen angeqrdnet werden. Al s 
Querabtrennung zwischen 'den Buchten einer Reihe köflnen wahlweise Türe~ oder .-

. Gitter eingesetzt werd~n. . . 9-
Als Trog werden Steinzeug-Halbsc:halen verwendet. Die Freßplatzbegrenzu'ng im 
Trog ist klappbar. Durch die bewegli·che Trogsperre, deren Antrieb am Ende der 
Buchtenreihe über eine HandkurQel erfolgt, könne; die ' Tiere außerhalb der 
Fütterungszeften vom Trog abge;;perrt werden. ' -

Die Tränken sind über dem Trog in der beweglichen Trogsperre so. angeordnet, 
daß abtropf~ndes Wasser in jeder Stellung vom Trog aufgefangen wird. 

Die Einstreu wird . manuell vom Futter- oder Mistgal')g aus ei [1geb racht. 
Das ' Beräumen der Liegefläche erfolgt täglich mittels Dungschieber, Gabel und 
Besen in den Mistgang von Hand,. . 

'- Nach Absperrung der T.iere vom iY1istgang durch" leisht ' bedienbare, selbstein­
rastende Gangtü ren erfolg.t das Entmisten 'durch seilgezogene Räumschieber o'der 
mobil. ' . . 

Die Läuferbucht für Einstreuhaltl:lng L 180 gehört in' das Maschinensystem 
Schweinehaltung. 

Der~ Läuferbucht zuge~rdnet sind Fütterungs- und E~ tmistu ·ngseinrichtungen. Die­
Läuferbucht 'ist für den Einsatz in umbauten. Raumen mit Wärmedämmung in . 
Schwein'eproduktionsanlagen bei Eir.lstreuhaltung auf planbefesÜgten Fußböden 
vorgesehen . '. . - .' -

Die Läuferbucht kan n. von 1 AK bedient werden. 

Technische Daten 

Buchtenbreite (Systemmaß) 
Buchtentiefe (Systemma-ß) · 

als geschlossene Bucht 
in dänischer (\ufstallung 

Anzahl dE1r Freßplätze 
Freßplatzbreite :-

150Q mm 

Oberkante Trogsperre über Stallfüßboden 

1500 mm 
29~0 mm 

'14 Stück 
214 mm 

800 mm 
Futtergangbrelte 
Mistgangbreite 
Stahl/Tierplatz 

2 

\ 1690 mm 
1400 · . · 1420 mm 

10,3 kg 
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, Bild 4 Stationär~ Entmistung mit Räumscbieber , 

2. Prüfc:!rgebnisse 
2.1. Funktionsprüf.ung 

Die FI:Jn:ktionsprüfung erfolgte in einem neuen StalL mit wärmeg~d'ämmter Lekht: 
bau hülle, ,die die. Forderungen' zur Stal+klimag.esta'ltung, TGl 29084, un'd :z;urn 

, b~utechnis,chen Wärmeschutz, TGL 35424/01 " ,107 nWT teilweise erfüllte. 

, Die LuftteinperaJur im Sloll la'g während äes Prüfieitrau~~s zwischen 13 DCam 
291. und 30. Dezember 1982 und 30 DC am 1. und' 2. August 1?83. 

In .Bild 1 ist der typische Temperoturverlauf über 24 h' für die weitaus gr0ßte 
An,zahl der Ptüftage dargestellt: " 

Die 'relätive' luftfeuchte erreichte wiederholt 100 %, sank aber auch auf Welte 
um 35 .bis 40 % in ' den Sommertagen cib. Währel'ld der Sommermonate w~ren 
Fenster und rüren -Tag und Nacht geöffl'let.~ - '/ 

, , 

Schw~nkungen der rel~tiven ' Luftfeucpte irn ' \(erlauf eines Tages sind weitgehend 
von dedJffnung der Türen bzw. V9n der Intensität der' Beheizung des Sfalles mi,t 
eine{ll. Wa·rmluftstrom beein.flußt. ~. 

In Bild 2 ist der, typische Verl~wf der 'relativen L~ ftfe'uchte\m Stall über 24 h für 
die weitaGs größte .lahl der Prüftag.e ohne ~üsäfzliche Beheizu[1g darg.estellt. 

/' 

Als .Einstreu diente ein' _Gemisch von HO,bel- und Sägespänen von !\Jadel- und 
Laubhölzern. Di,\! fagliche Einstreumenge betrug 1;5 bis 2;5 .kglBucht. ' 

\ 
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Im Stall b'efpnden sich im ,Durchschnitt der 'Prüftage in ' 3 Reihen zu jeweil s 
,14· Buchten in'sgesamt 570 Tiere: Die AnQrdnung der Buchtenreihen ist iri. Bild 3' 
gezeigt. ' I -, ' 

Alle 3 ReiheR werden in dänischer Aufstallung b~wirtschaftet. .. 

Die Liegeplötzfläche pro Tierb~trägt 0,32 m2, die MistgangfJäche beträgt bei der 
Doppelreihe 0,1591,2 pro Ti,er und bei s:Jer Wand reihe 0,30 m2 p'~o Tier. ' 

- / . - ._ , 0.. 

Das Gefälle der Liegefläche zum Mistgang kill beträgt 3 %. 

Die TrÖge sind mit abklappbarerFreßplatzb'egrenzung ausg'erüstet, die beim 
Säubern der Tröge na'ch oben ges€hwenkt und eingerastet wird. ~ 

Dre Beräumung de~ Buchtenliegefläcli~,; geschieht von Hand mittels Schieber, ' 
Gabel oder Besen. Der Frischmist wird durch Räumschieber ' in zwei stationär in ­
stall,ierten Ernkanalentmistungsanlagen zu einem Querförderband u ~ d über die= 
ses aus dem Stall ' gefö rdert,c Die Anordnung der Entmistun'gsanlage ist aus 

, Bi,ld 4 erskhtlich. ' ;_ 

Der tägliche Aufwand an Arbeitszeit ist in Tabelle 1 zus('lmmengefaßt: 

Der Service-Aufwand für Reinigung, Desinfektion, : Pflege uMd Betreuung betrug 
je Durchgang und 10 Tiere etwa 75 AKmin. , .-

- " .,-"\ 

'[Durchgeführte ergonomische Messungen ergaben 'Bedie'nkräfte für die Hand­
kurbel des TrogsperreRantriebes in physiologisch ungünstiger Körperhaltung von 

, 65 N für ,das öffnen und 33 bis 98 N für das Schließen der Trogsperre. Für das 
öffnen der Gittertüren t um Mistgang' wurden 57 N und für das Schw'enken der 
Gi! tertüren 16 N gem'essen. ' 

, \ 
" 

2:2" EinsatzprüfLing 
\: / 

In der Zeit vom 16. November 1982 ,bis 2, September 1983 wurden in den drei 
, Reihen zu je 14 Buchten in 3,5 Durchgängen insgesamt 3411 Absatzferkel bzw, 

Mastläufer gehalten. / 

In den -291 Haltungstagen wuchs in den 42 Buchten 46,4 t Lebendmasse L6ufer­
schwein heran, 3376 Mastliiufer wurden 'zu r' Weiterrnast für Mastbereiche bereit-

,.g.estellt, Die durchscbnittl i chen Tag:szunöh~ell lag~n bei '205 9 j.e, Tier. , 

Die VerilTste im Prüfzeitraum durch Notschlachtungen und Verendungen lagen 
\ \ . 
qei '35 Stück mit einer Körpermasse .von i[isgesamt etwa 6PO kg, Auf d ie Aus-
rüstung der Bucht zurückzuf~hten sind dbsolut 4 Verendul)gen -Q urch Erquets'chen 
in der Trog,sperr,e oder Verklemmen im Gestände, Ein Teil der Tierverluste ist auf 
Einwirkungen' zurückzuführen; die mit d'em "S('Iufen von Ja'liche, vor allem in den 
Reihen A und B zusarri,menhängen , Die Absatzferkel müssen 'zum Saufen an de" 

' Trogt: änken :ang,elernt werden, 
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Tabelle 1 
, Täglicher -Arbeitszei·taufwand' 

Art der Arbeit - Ärbeitszeitaufwand 

Je Bucht und je 10 Tiere -
Durchfüh'rlilng und Tag ' 
(AKmin). (AKmin)' 

1.0. Füttern -

1.1. Restfwtter aus Trog entfernen 0:10 

1.2. "u.ttergän~e kehren 0,19 
• r 

1.3. Kartoffel-Schrotgemisch feu.chtkrümelig 
aus, 3-Rad-Fwtterwag,en T 207 von Hand 
mittels Schaufel in GIen Trog füllen und 
vertej.len ' ' 0;76 

1.4. Trogsperrem betätigeri 

1.5. 

1,6. 

1.1. 
2.0. 

2,1, 

2.2, 

2.3. 

2.4. 

Magermilch fQttern; in 'd,en "Trog ~us 
KannJin Von Hand gießen (nu'r an den 
Tagen, an denen die Molkerei ~germilch' 
liefert) . 

Tro~ke~futter zufUtternaus 3-Rdd-F~tter-
wagen '(207 j,n den Trog . . 

Fu.tter- und Trän'kekontrolle 

Entmisten ' :" 

Offnet], SchwenRen .. und -5c1iließen 
der BuchtentUren '-

Liegeflächen mHtels Schaber, GabeL o(Jer 
BeseR, von Hand säubern, ;Frischmist in 
Mistga'~g schieben. .-

A~sbringen d~s 'Frischmiste; mittels. :Röwm­
schieber wnd Quer'färde.rer aus dem Stall, 

Vertei·len aer Einstreu vom ·MehrzwecK­
wag'~n T 207 mittels Schaufel' von f;land ' 
al!lf die-lie@eflächen (vom Futtergangaus) , '. 

0,36 

0,55 

0,08 

0,l8 

0,93 

1,24 

0{6S 

, 
0,07 

0,14 

0,54 
'( 

0,06 

.--; .. 
0,26 

-0,40 

,0,06 

0;26 

' , 0,67 

. 0,90 I''''' , 

6,46 

~. 

,-

Es gab .emlge 'b'ausei.tig 'abzwstellende MängeJ, so u. a'. :·das Lockern der Anker ;, _ 
in der Stal.lwand. 

Das Einhängen, Sd11ießep und Offnen d-er Stabg!itterwänd~ bzw. -türen is't in 
eir~igenweri,igen ' Fä,IIen dadurch erschwert, daß" ,diese leiCht Verbi,egun,gen ' oder 

, Deformationen; aufwei'sen. Die ' Ursachen, hfertü'r sind nicht niachwei,sbar,fn der 
Ei./ilsatzslefile wurden die Fqrderunge'n nach TGL '7255 - , ,Bauteleranzen - Ge~ ,', 
nauig'keits·klasse -6 erreicht. Pflege und Wartungsarb'ei,ten ,ww·rdeli1 vom Einsa1z-
betrieliJ ah der Ausrtistung ,nicht vorgenommen. - , 
Di.e Menge des vom · Einzelfier aufgenommenen Futte;rs ist nicht kQntrolli.erba..r, 
Es konnten nur ~chwere Erkrankungsfä'IIe mit völliger InapiJ"etenz erkannt wer­
den. Diese Tiere w~rden meist selektiert, was v,orwiegend manuell über das 
Buchtengitter hinweg erfolgte .. 

6 
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Die Voraussetzungen für alle prophyla)<tischen und therapeutischen ' MasseR­
behainc:J,lüngen, wie Impfungen, Aerosole, FUHeJZl:Jsähe sind in der LäwJer.buch~ 
L 180 gegeben. 

Fur c:Jen Zugang zum Tier l(lIssen sich die, Buchtengitter auch leicht übersteigen,. 
Der vorhandene K~rrosion\Sschutz. an der Läuferbucht L '18Q 'besteht aus einer 
Zinkscliu.tzschicht, einzelrie Teile sind mit einem Anstrich versehen.' Die ermittelten 
Korrosi.onsschutzkennwerte sind in T abeH:e 2 :wsammengestellt. 

/ 

Tabelle 2 
, . 

KQ,rrosionsschutzkennwerte I Verzinkung \ 

LH Beieichnung der 
. ,Nr. · Probenstel'le ' 

~ 1.Säul~n .. 

Schichtdicke 1) . 
(/-tm)' , 
100 

Gitterschnitt-" 
kennwert2) 

Durchro'stungs­
grad D3) 

'. 

2. Seifengjtter 
obere Hdlm.e 
u'ntere Holme 

Stäbe' 
3. T.roggitter · 

obere Holme 
untere Holme 
Stäbe 

' 180 

150 
180 

150 
160 
180 

1) nach TGL 29778, TGL18780/06 
2) n.ach TGL 18i733/01 
3) nach TGL18785 

-- 3,. Auswertun,g 

Abplatzen.odoer 
Abheben der 
Zinkschutz- D 10 
schiCht ist nicht 
1;U verze'ichnen 

Die Läufe;bucht L 180 des VEB ' UA Cottbus /:19t sich zur Gruppenhaltung von 
'Absatzferkeln und läufern auf Einstreu bewährt. 

Trotz einiger-- cinzulänglich~eiten des Stallklim~s, coHe auf die ; Baühülle und Be­
luftung zurückzuführe.nsind,bljebeR die Verluste ,.auch bei hohen und sehr nied­
rigen. Äu"ßentemperatureh in ertriiglic.h.en GfE~nzen.' Die Tierverluste betrugen 
nach der'~ Anza·hl der Tier.e insgesamt 1,02 % .. Der Verlust an .herangewachsener 
Körpermasse gegenüber der an die Bereiche' der Weitefmast / bereitgestellten 
I:ebendmasse betrug 0,73 o/~. . '" ~. '. 
ger Verlust, der dab~i auf Ursachen zurückzuführen ist, dLe von ~der Buchten­
QiUSru'stung direkt ausgelöst wurden, ist äußerst g.ering. 

Die Ausrüst~ng der Läuferbucht . gewährleistet hohe B~triebssicherheit, gerililgen 
In.standsetzung.s -und Wmtungsaufwand: 'Forderdngen I'eiten sh:h ab a,n die 
EinhoHung von Bau- und Montagetoleranzen und Matericilgüte. 

Einige veterinärhygienische Forderungen sind gleichfalls bausei.tig zu erfüllen, 
z. B. · sind alle Borde an den Außenwänden -7U v,ermeiden, auf denen die 
Schweine Kot absetzen oder von den Räumelementen der Entmistungsan.lage Kot 
abgelagert wi'rd, der den Tieren zugäng1lch bleibt. . 

:7 
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Die Bed[enbarkeitt;ler Buchtentüre~ ist -gut 'gelöst. Di.e -Buchten ,können' von 
einer AK, awch von li'raljen, bewirtschaftet,' Werdel'l. Türen qrS, Seitellll(ände sind 
nu,r dann vorteilhaft, wenntechndlogisch ständig die Ein- und AusstaHung ganzer 
Bwchtenreihen' gefordert ist., Anderenfalils werden zwi·scf.ien den Su.chten fest 
montierte ,Gitter bevorzug.t, wopei da"s_ Eit - ul"!d AusstciHen über den MJst9,a.ng 
erfolgt'. ~ , ' - " ,: --, ' " " 

, , 
Unzulänglich ist die Anordi-rung _des Trogspernel'lantriebes, der in physi9'logisch 
un(.JJJ"1stigei' K-ö~perhaltu~g betriebe'n we'rden muß. 

, ~Die :rrogver~nreinigungen und dds Restfutter verlangen ein tägliChes Säubern 
des Troges, desha,lb muß das Säubern dmch die ,Möglichkeit ' des Hochklappens 
der Freßplatzbeg.re,nzung~h und leichtg,ängi'ge Tragsperren erleichtert werden ; 

Die agrote€hnisth geforderten _Abmessungen der B~cht ' si~d reaJisifert wo{ den, , 

Di~ Liege:.lä1e beträgT -0,32 m2/T~er wnd\ die , Bu,chtengryndfl?cI:Je:, er,weife'rt s~ch ~ 
bel ,der danl~chen Awfstallung bel den Buchten der YVandrelhe auf 0,6 1il2/Tler 

_und bgi der Doppelreihe auf 0,47 m2/Tier. · " /. 

,Durcm die mit den ~.rmgebu~gsbedi,ng,ung-e'n einwirkenderi Schadstoffe (Wirk -' 
medien) bei Aujstallungskatego,rie -111 na-ch TGL 9200/01 und der Beansprucbüng , 
durch die Tiere (Abrieb) sind an der Läuferbucht L 180 vorwi.egend Korrösions- ~ 
erschei'J;I~ngen am Trogsperremant'rieb (Kurbel) vorhanden. 

- , .1 . 

Die geforderte Minde~tsthichtdicke zur Verzin'kung J;la(:h TGL 18733/01 wurd~ er­
reicht. Im unteren 'B,ereich ' d'er Läuferbucht l180 'ist zum Teil ' ein ZinKobtrag: 

' bedingt durch Abrieb, zu verzeichnen. . 

Ein Abplatzen oder ' Abhebel'l / d~r Zinks;hutzschicht ist 'niclit zu v~.rzeichnen, die 
Haftfestigkeit entspricht der Foi derung nach TGL 18733/01. ' 

" 
Hinsichtlich' korrosionsschutzgere-chter Gestal:tung wurden die TGL 18703/01 und 
/02-eingeheilten. ' ,- , 

Zusa~mer.lfdssend wird eirigesc.hätztf daß der vorhandener KorrosionsschlItz an 
der Läuferbucht L 180' derTGL 18720 überwiegen'cl gerecht· wird. Zu verbesserj'l · 
ist die Untergrundvorbehandlung des Trogsperreriantr.iebes, der Säuberu,n,gs· 
grad SG 2,5 nach TGl 18730/02 ist zu, si,chern. Die Schaltkästen -sind außerhalb 

, des StaHes in ei,nem ~Schaltraum unterzwbring'en. ' ' . --', , - .\ . 
- Der GAB·NO,fliwei,s und die Steilungnahme der.' Schutzgütekommi,ssion dE)s Her· • 

- . stel'le~betr~eb~s ' liegen vor; , di~se .. sind entspreche.~dde~ w~hre~d - des PrUfzeit- A 
raumes _wlr-ksa:m gewordenen Verander.ungen .zu. uberprufen;' , , -.1 

\ -Ein:~;' Au,snahme'genehmigung ' d'es' Ministeri~ms für Gesundheitswesen ·der D[j)R -
. zum Betätig~n des Trogsperrenantriebes r iR ,physiologisch' ur.lgünstigei Kö.rper· 

_-liaHwng liegt vor. I~nerhalb ~l)r.zesfer' "Fr"ist sinq ~ie darin pes:!ellten Auflagen 
vom Hersteller zu erfüllen . ' " -

pie verbleibend'en Gefährdu.n.gen ~ und '-Ersc;hwefRisse sind bei' dertJberieitul'lg 
·der BuchLin' die Serienfertigung ganz auszusc;hließen. , 

Die bei sorgfältiger Bewirtschaftung der Läuferbacht erforderlichen Aufwendwn­
gen füt die täglkhe BedienUl:l g, ' für das Ein·' und Ausst~lIen, für ·die Tier­
betreuung, Rei.nigung· und Deslnfektion •. veterinärmediii,nischen , ~rb'eiten und 
Pflege, Wartung: indln!;tandhaltung si,nd. g.ering.er als ' i':. d-er AljF geforde( t ist. 
Der Materi·alaufwand· entspricht der ATF, .' .r ' .' 

8. 



4. ~eurtei~ung ' . , ' 
Die Läuferbuchf 'L180, des VEB LlA Cottbus ist· zur Haltung \/o'n Täufern auf Ein-' 
streu im Lebendm~ssebe;feich v~n,,' l0'" 35 :kg- in, 'Gr\-lppen zu niax. 14 Tieren ! 
.Bucht einsetzbar. -

.. -' 
SiE:) ist vorr<llngig für den WirtschaftsfLitterein,sa-tt vorgesehen,. Sie erfordert bau " 

,seifig ein spezielles Stallfußb'qdenprofil uii'd kari'n verschiedenen Futterverteil : 
und Entinisttmgssystemen zuge.ordnet 'werden, , ' 

Die Bedi·enbarkeit und Mängel ijl der- Haltbar~eit wirken sicR negativ auf den 
Einsatz der 'Läuferbucht aus. . .. " . 

,Die Läuferbucht L 180 is,t für den Einscltz in der Lanawirtschaft der DDR "gut 
geeignet". I. . 

~Potsda~.Bornim , den 9. Januar '1984 

.. ,'f 
-/ -

Zentrole:lrüfstelle fü r Lqndt~chnik , 

, . 
gez. Kuschel gez. j. A. Schimming 

, -

\, . . -, 

Dfese-r Berich\ wurde bestätigt: 

Berlin, den -17. Februar 1984 

" 
gez. Simon 

~in isteriu m für Land- , Forst-' wnd 
NohrungsgütEjrwir.tschaft . I' ' 

Bei Weiterverwendung der Prüfungsergebnisse. ist die Quellenangabe 
erforderlich. ' 

'-I 
\ , 
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